
lnterview mit Rektor

Mif welcher Einstellunq
Grundohilosoohie isr die ÜG1undphilosophie isr diegrunqpnilosopnre rst dre
sitör giegründet worden
konnt6n-diese Richtlinien
holten werden?

Dieses Motto ,sr Anspruch und Reolitöt
zuqleicl'. Es ho.rdelt slch nicht rur um eine
Zuito.rdsbescnreibunq, sondern es ist
ouch eine Forderunq"on die Zukunft und
drücrl domit d'e Po'litik dieses Re[torotes
ous. Wir hoben eine sehr s-orke reoiono-
le Veronlr,vortunq mil übernommen urid die-
se Verontwort.t"rq ols Universiröt ouch
onqenommen, indem wir mit zur Revitoli-
sieirnq dieses Wirlscnoftsroumes beioe-
trogen-hoben. Eine qonz Lonkrete Po['rt;1.

dieses Reklorotes woi die Verstö.kuno der
irternotionoren Ve.l.nüo{uno der Ui;ver-
sitöten. Unse.e Wettbeweiber sind die
Universitören in Europo bzw. iq der
gonzerr Wel*. Anspruch firr die Zul.unft rst

eine störkere in-ernolionole Ausrichtung.

und
niver-
- und
einge-

doulich ols die Rönoordnuno in . Soieoel"
Stern" oder Focri.s" Abei d.i W".ä i.isrern' oder ,Foir"r;. ÄA"i ä"i-tiV"'g iri

änti.h"itä.a "rnJ-äo o"n1n *ir, JJ.lä
ich, die richtioe Richtuö indem wir zwi-
schen den Universitöten irehr Tronsoorent
über die Leistunqen scholfen'. Die
Hochschulrel.torenkönferenz versuch t d ies
differenzierter zu mochen ols die genonn-
ten Moqozine. Die Universitöten hüssen
sich in Zukunftmeh. im Wettbewerb sehen.

Gibr es konkrete Beispiele für
internqfionole Kooperqfionen?
Wir hoben in den lelzten Johren eine
qonze Reihe von Portne,scholtsobkommen
öbgeschlossen, insbesondere im osioti-
schen Roum. Der osteuropöische Roum ist
seit der Offnuno notürlich hinzuoekom-
men, insbesondäe renommierte Uiiversi-
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wovon Sie eine Wohlperiode oli
5:5'#Jllg?[iffi hLben - sibr

Jo, dos denke ich schon. Die Unlversiiöt
Dortmund lst eine etoblierte Universitöt di-^
sich - SpeLtrum der bunoesdeutschen
Universitöten sehr gut positioniert hot. Dos
zeiqen vor ollem-die I..oner Anfönoer
zoh'len der letzlen beiden lohre. Wir trot
len Zuwöchse, wöhrend ondere Univer-
sitöten storke Abschwünoe hotten. Dos
lieqt wohl doron, doß d,ö Gründ-nosvö-
ter"einen sehr ottrol.liven Föchermix"von
Ingenieu- und Noturwissenschoften zu-
sohrnenqestellt hoben. Durch die lnteoro-
tion der öödoqoqischen Hocnschule s]nd
die Lehrer-A,isblldrno dozuoeLommen
sowie künstleriscl'e "und oeilteswissen-
schoftliche Föcher. Wir hobän eine oonze
Reihe von fos' einzioortioen Studie"noön-
gen,,wie z. B, Roudplonung, Jou'no'llstik
und S*otislik, die in dieser Form on keiner
onderen de,lschen Universitot onoeboten
we.der^. ln diesen Bereichen nehöen wir
Vorreiterstellung ein.

Die Gründunosrichtlinien sind orundsotz-
lich einqeholtän worden bis ouf äie Erwei-
teruno mit der oödooooischen HochschL,-
le. ln" Dortmrnd rollt."r'sorünolich eine
techn ische Hochschule orfäebo"ut werden
ols Geqenpol zur RWTH Äochen. Dorü-
ber hirious hol mon donn in den CrJn-
dunosaedonken die Wirtschoftswissen-
schc"ftän mit hineinqenommen, um ouch
die entsorechende Ümselzuno mit onzule-
gen. Dcis ist durchgeholfen w"orden.

In den Auswertunqen von
,rFocus" r rrSpiegel" unä ,,Slern"hor die Univeirsitöt Dortmund
immereine mittlere bzw. im obe-
ren mifileren Bereich oositionier-
te Stellunq einqenodrmen. Wie
bewerfen 3ie diäse Einordnung?
Die einzelnen Moqozine hoben unter-
schiedliche Kriterien* herouscearilfen. Es
wurden z.B. Studierende beYroot und
doren Stellunonohmen spieoeln diö Sitro
r,on or den ünterschiedlich"en Hochschu-
len wider. Der ,,Stern" hot sich mit den Pro-
lessoren ouseinonder qesetzt. Auch diese
Gruppe qibt ein ous-sooekröftioes Mei-
nungibildwieder. ,,Focusv hot diä Literotur

bzw. Veröllenllichungen ousgewertet Die-
se Recherche dokümentieit nur einen
bestimmten Leistunqsbereich der Univer-
sitöten. lede UnlersÜchunq ist [ür sich ous-
soqekroqig, und wir sollten uns diesen
,,Sönuh" o"uch onziehen. Die Hochschul-
rel,lorenkonferenz hot ein Proiel.t . Profilbil-
dunq der Hochschulen" ins Leben berufen
in däm über die quolitotiven Zohlen hinl
ous Anqoben dorüber oemocht werden
wie dieäinzelnen Föcl"e"r Lonstituiert sind.
Es hoben sich zehn Hochschulen in der
erslen Stufe doron beteiliot die Universitöt
Dortmund für die Föchäl Phvsik, Wirt-
schoftswissenschoften, Germcinistik und
deutsche Philologie. Dies ist schwerer ver-

Dqs Universitörsiubilöum steht
unler dem Motto -Von der reqio-unrer qem rnorro,,Yon qer reqto-
nqlen zur inlernätionolen Ver-qnlwortung". Wos ist dqrunteronlwortung". Wos _islzu verstehEn, \ /o hörr die re-
qionqle Verqntrrvorlunq ouf und
*o beqinnt die internq'fionole?wo beginnt die



töten wie Budopest oder Prog. Wir
schließen Portneischoftsobl.ommen erst
donn ob. wenn es bereits ouf ollen Ebe-
nen möolichst breit oeföcherte Koniokte
oibt zr,Vischen den" Professoren, den
ürissenschoftlichen Mitorbeitern und den
Studierenden.

Die Mobilirör bzw. Bereitschoft
der deutschen Studenten im Aus-
lond zu studieren isr bekqnnrlich
nicht besonders qroß. MÜßte die
Universitöf nicht-vorgeben, doß
z. B. ein Pflichrsemesfer im Aus-
lqnd zu obsolvieren ist?

Wos die Mobilitot onoeht, so ist diese
sicherlich völliq unzureiöhend. D e Univer-
sitöt Dortmund'hot in dieser Hinsicht sicher-
lich ouch einiqes versöumt, ober ouch die
Holtuno der Professoren hot dozu beiqe-
trooenlDie Lehrenden betonen viel zu söhr
die"Lehrinhqlte, die sie selbst vermitteln und
wollen nicht dorouf verzichien, ihren Lehr-

stoff obzuorüfen. Studien- und Prüfunqsord-
nunoen müssen ous diesem Grund'e fle-
xiblär oestoltet werden. Es müssen qröße-
re Freiiöume vorhonden sein, die notürlich
ein Umdenken voroussetzen. Es oibt zwei
Weoe. Entweder wir bekommen ein Cre-
dit-Pölnt-Svstem, donn können ouch Cre-
dits ous delm Auslond mitqebrocht werden.
Oder wir beholten weiteihin unsere Block-
Prüfunoen. wie sie ouoenblicklich konsti-
tuiert s'1nd. Donn müssän Vereinborunqen
mit Universitöten qetroffen werden, welöhe
Blöcke hier oner[onnt werden. Auf leden
Foll sind zur Zetl noch zu viele Grenzen im

Kopf der Hochschullehrer.

lnwieweit sollten internotionqle
Studienoönqe einEerichtet wer-
den, uid öhen 5i9 dobei die
Gefähr einer zu großen Stondqr'
disierung?
lnternotionole Studienqönge mÜssen un-

bedinot oefördert wörde'n, e;ne Ston-
dodii,eru"no dorf dobei notürlich nicht ein-
treten EinJ internotionole Stondordisie-
runo ist ouch überhouot nicht möqlich. Es

muß einfoch onerkonnt werden, äoß ein
Auslondsstudium zu den qleichen Ab-
schlüssen wie ln Deutschlond'flhrt. ln Dort-
mund sind wir in dieser Hinsicht leider nicht
besonders out voronqekommen, wos sei-
ne Beoründrno ouch'in der fehlenden Lei

tuno äes okoäemischen Auslondsomtes
übä zwei lohre hinweq hot. lnsbesonde-
re sind bezüolich dieseilhemotik ouch die
Professoren "oefordert, denn sie müssen
integrierte Stu"diengönge fördern und ouch
wollen.

Dos lmqqe der Stodt Dortmund ist
im Auslo-nd qepröqtvom Techno-
logieZentruir 'unä der Univer-

sirör. Siehr die Universitöt die
Zusqmmenorbeit mit der Trons'
ferstelle und dem Techlologie
Zentrum in erster linie ols lmo'
oeoewinn oder sind qonz kon-
Eröte rronsferproiektä vorhon'
den bzw. im Aüfbäu?
Die Universitöt ist unobdinqbore Vor-
oussetzuno für die Existenz und den Erfolq
des Tech nölogieZentrums. Die Verbindung
zwischen Uni-versitöt und Wirtschott wird
überoll in Eurooo ols vorbildhoft onqese-
hen. lch bin der Meinunq, doß dieses
Zusommenspiel in der Vergängenheit und
ouch zum ietzioen Zeitpunkt noch nicht
ousreichend oe"nuq von' der Stodt noch
oußen oebroölt *ürde. Dos wissenschoft-
liche Päentiol dieser Reqion, dos ous 25
wissenschoftlichen Elnriöhtunqen besteht,
die sich zu der Arbeltsqemeiischoft Win
DO zusommenoeschlo"ssen hoben, muß
intensiver noch öußen vermorktet werden.
Dos Stichwort ist hier Stodtmorketing. lch
hoffe sehr, doß sich in Zukunft in diesem
Bereich mehr Aktivitöten entwickeln.

Wie sieht lhre Vision einer Uni-
versitöt der Zukunft ous?

Die Universitöt in zehn lohren wird deut-
lich onders oussehen ols die heutiqe. Sie

wird in ihrem Föcherkonon speziolisierter
sein und ouch in der Auswolil der Studle-
renden. Dos lmooe und die Quolifikotion
der Lehrenden ,nä det Forscher wird eine
entscheidende Rolle spielen, ebenso die
Studienzeiten und die Kosten, denn irqend-
wonn werden wir Studienqebühren ho-
ben. Es wird sich dodurch äuch ein ver-
slörkter Wettbewerb unter den Universilö-
ten enlwickeln, der ouch zu einer Ver-
drönouno bestimmter Föcher führen wird.
Dqd;rch-wird es zwongslöufig ouch stör-
kere Niveouunterschiede zwischen den
Universitöten oeben. Dos fL;hrt notÜrlich zu

u n iversitötsintänen Zulossunqsbesch rö n-

kunoen. Es wird hoffentlich inTukunft we-
nioär Reolementierunqen seitens des Stoo-
teioebe-n, denn doischrönkt die Univer-
sitöön sehr stork ein. Die Universitöten wer-
den noch folschen Kriterien gesleuert. Bei-
soielsweise die Kopozitötsverordnunq, d ie
n'rr. ouf Schötzwcirten beruht und iichts
mehr mit der Reolitöt zu tun hot. Wir hoben
zur Zeil ein leichles Nochlossen der Stu-

dierenden zu verzeichnen, und liegen bei
einer Auslostunq knopp unler I OO Prozent.

Es qreifen obej sofolt Stellenbesetzungs-
,o"irun. weil noch dieser Kopozitötsv-er-
ordnuno oesteuert wird. lO0.Prozent isl

ober dö öit lohren definierte Uberlostunq
und nicht die Normollost, die bei 75 Prö
zent lieot. Wenn die Universitölen nqch
der Anzähl der Absolventen finonziert wer-
den, ist dos ebenfolls ein folsches Steue-
runosinstrument, es qeht nicht mehr noch
Cluälitat sondern noih Quontitöt. Die Uni
versitöten sind dielenigen lnstitutionen

oewesen. die dos proktiziert hoben, wos
ärch in der lndustrie sich mehr und mehr
durchsetzt, nömlich floche Hierorchien,
hohe Portizipotion und Mitwirkunq ouf
ollen Ebenen. Dos hqtdie Universitötän fle-
xibel qemocht und dozu beiqetroqen, doß
sie dön Studentenberq der- letzt-en Johre
bewöltiqen konnten ohne wirklich zusölz-
liche Mlitel Diese Oroon isotionsstrukturen
werden ietzt oboeboJt und durch qrößere
Reolementierunäen ersetzt. Es wirJon vie-
len" Stellen übeYrequliert, wos höufig zu
überflüssioem Aktio'nismus fuhrt, wobel die
Ursocherider Defizite nicht bekömpft wer-
den.

Es oibt inlernotionol eine storke Tendenz
deöeregulierung. Deutschlond ist dos ein-
ziqe Lonä, in däm genou.,die entgegen-
gesetzte Tendenz festzustellen ist.
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